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Schöner Platz für Krippenkinder   
Anbau schafft Raum für Ein- bis Dreijährige im Berndorfer Kindergarten 
TWISTETAL-BERNDORF (ros). 
Der Anbau am Evangelischen 
Kindergarten in Berndorf 
schafft Raum für die Einrich-
tung einer neuen U3-Gruppe. 
Hier finden zurzeit neun 
Krippenkinder Platz. Rund 
626 000 Euro haben Gemeinde, 
Landkreis, Land und die Lan-
deskirche (Träger) zusammen 
investiert.

Im Mittelpunkt des massi-
ven Anbaus steht der 230 Qua-
dratmeter große Gruppen- 
raum. Durch die großen, eben-
erdigen Fenster fällt viel Licht. 
Eine freundliche, fröhliche At-
mosphäre zaubern beispiels-
weise der grüne 
Linoleumfußboden 
und  die Decken-
balken aus hellem  
Holz, wo Schaukeln 
oder Hängematten 
angehängt werden 
können. Es gibt viel 
Platz für Schlaf- 
und Ruheräume, 
aber auch zum La-
gern von Material.  
Zur umfangreichen 
Ausstattung gehö-
ren Einbauküche, 
Sanitärraum und 
Toilette für Kinder  
und Personal.  

Besonderes Au-
genmerk galt dem 
Brandschutz, aber 
auch der Raumakustik. Zu  
den schallschluckenden Ele-
menten gehört die Streulochde-
cke im Flur, aber auch Spezial- 
elemente im Gruppenraum.  

„Durch die Kombination von 
Flach- und Satteldach fügt sich 
der neue Baukörper harmo-
nisch in das Gesamtensemble 
von Gemeindehaus, Kindergar-
ten und Pfarrhaus ein“, erklärt 
Architekt Torsten Zimmer, der  
für die Planung und Baulei-
tung verantwortlich zeichnet. 
Der  Eingang wurde verlegt und 
die Erschließung neu geregelt. 
In Zukunft gelangt man über 
einen hellen, deutlich groß-
zügigeren Bereich in den alten 

und neuen Teil des Kindergar-
tens. Im überdachten Außen-
bereich des Eingangs befindet  
sich zudem ein Abstellraum. 

„Mit den Qualitätsstandards 
erfüllt das neue Gebäude die 
hohen Anforderungen für die 
Betreuung von unter dreijähri-
gen Kindern“, verweist Zimmer 
auf die speziellen Bedürfnisse. 
„Die Räume sollen ausreichend 
Platz für Bewegungsmöglich-
keiten der verschiedenen Ent-
wicklungsstufen (zum Beispiel 
Krabbeln, Laufenlernen, Ren-
nen) bieten. Aber auch stille 
Rückzugs- und Ruhebereiche, 
um dem individuellen Schlaf-
rhythmus Rechnung zu tragen, 

ohne dass sich die 
Kinder in ihren 
Aktivitäten behin-
dern“, so der Ar-
chitekt und sagt: 
„So haben wir die 
Voraussetzungen 
geschaffen, damit 
die Kinder unge-
stört Wissen und 
Werte lernen.“

Samstag ist 
Eröffnung

Die Eröffnungs-
feier zur Ein-
weihung beginnt 
am kommenden 

Samstag, 30. November, um  
14 Uhr mit einer kurzen An-
dacht in der evangelischen 
Kirche Berndorf. Ein Empfang 
in den Räumen des Krippen-
anbaus schließt sich an. Dazu 
bläst der Evangelische Posau-
nenchor Berndorf. Die Kinder 
singen Lieder, und der Eltern-
beirat  hat auch einen Beitrag 
vorbereitet.  

Bauherr: Evangelische Kir-
chengemeinde Oberes Twis-
tetal/Helmscheid. Planung 
und Bauleitung: zimmer ar-
chitekten in Bad Wildungen. 
Statik: Martin Gernandt aus 
Korbach.

Der neue, moderne Anbau in Grün und Grau passt gut zum alten Teil, dem historischen Fachwerkhaus 
des Kindergartens.  (Fotos: Achim Rosdorff)  

Nico Schöneweiß von der Firma Denhof aus Buchenberg bei der 
Arbeit im Ruheraum. 

Originelle Details: Bullaugenfenster mit halbrundem Regenfang.

Wohnliche Balkenkonstruktion an der Decke des Gruppenraums. 

Architekt Torsten Zimmer zeigt die Fächer der Garderobe.
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„Wichtiges Angebot für Twistetal“
Auch Bürgermeister Dittmann Familienfreundlichkeit lobt den Anbau
TWISTETAL-BERNDORF (r). 
Schon vor der Eröffnung des  
Anbaus für die U3-Gruppe im 
Berndorfer Kindergarten gibt  
es viel Lob und anerkennende 
Worte. 

„Durch den Krippenanbau  
gewinnt unsere Kindertages-
stätte eine altersgerechte Ein-
richtung für die Jüngsten mit viel 
Platz und Licht zum Wohlfüh-
len“, sagt Kindergartenleiterin 
Heike Jäkel-Glaser und betont: 
„Neben dem gut vorbereiteten 
Mitarbeiterteam sind auch die 
räumlichen Gegebenheiten auf 
den Entwicklungsstand und 
die Bedürfnisse der Jüngsten 
abgestimmt. Im Gruppenraum 
gibt es eine zweite Ebene, so 
haben die Kinder die Möglich-
keit, sich zurückzuziehen und 
die Umgebung aus einer ande-
ren Perspektive zu betrachten. 
Flexibele Podeste regen sie zum 
Bewegen und Entdecken an und 
fördern so die Grobmotorik.“ 
Außerdem sagt die Kindergar-

tenleiterin: „Besonders freuen 
wir uns über die neue Bade-
landschaft, die dem Bedürfnis 
der Kinder auf Experimentie-
ren mit dem Element Wasser 
entgegenkommt. Wir freuen 
uns auf die neue Herausforde-
rung, auch die Krippenkinder  
im Alltag der Kindertagesstätte 
pädagogisch zu begleiten und  
ihre Kompetenzen zu stärken.“

Rundum positiv sieht es  
auch Twistetals Bürgermeister 
Stefan  Dittmann: „Der Anbau 
mit dem U3-Angebot ist ein 

Gewinn für unsere Gemeinde. 
Das Projekt passt zu unserer 
besonders familienfreundli-
chen Kulisse. Das Freibad, die 
Grundschule, der Lebensmit-
telmarkt, das neu ausgewiesene 
Baugebiet „Überm Dorfe“, die 
Vereinslandschaft – da gehört 
ein gutes Kindergartenangebot 
dazu und ist uns sehr wichtig. 
Wir wollen den Familien ein 
optimales Angebot bieten – das 
zeigt unsere Zukunftsorientie-
rung und kommt bei den Men-
schen gut an.“ 

Auch Pfarrerin Angela Leh-
mann, die das von Pfarrer  
Andreas Bielefeldt angestoße-
ne Projekt seit Dezember wei-
terführt, verweist auf die gu- 
te Zukunftsperspektive: „Das 
Bauprojekt hat uns im Kirchen-
vorstand viel Zeit und Kraft 
gekostet, auch Eltern und Mit-
arbeitern sei Dank für den Ein-
satz und die Geduld. Die Mühe 
hat sich gelohnt: Wir verbreitern 
die Altersspannbreite, dafür  
sind die Familien sehr dankbar.  
Und wir erhalten die Möglich-
keit, den christlichen Umgang 
mit den Kinden zu leben und zu 
zeigen, wie wir uns das Zusam-
menleben vorstellen. In den 
Bibelstunden wollen wir vom 
Glauben erzählen. Außerdem 
investieren wir in die religions-
pädagogische Fortbildung un-
serer Erzieher. “ 

Übrigens: Der Anbau sei nur 
ein erster Schritt, denn mittel-
fristig stehe die vollständige  
Sanierung des gesamten Kin-
dergartens an.  

Moderne, kontrastreiche Architektur ... 

Die U3-Gruppe im neuen Gruppenraum mit Eltern, Pfarrerin Angela Lehmann (2. v. r.), Bürgermeister Stefan Dittmann (mit Anzug) und 
Architekt Torsten Zimmer.  (Fotos: Achim Rosdorff) 

Peppige 
Wandfarbe 
und eine 
praktische 
Magnet-
wand. 

... mit unterschiedlichen Baumaterialien. 


